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Satire Rubriken

Urheberrecht

Ein ganz normaler
Tag im Büro
Oft fragen uns Leser: »Wie sieht ein typischer Tag in der GameStar-Redaktion aus?«
Ein anonymer Redakteur plaudert aus dem Nähkästchen und beichtet die Wahrheit.

Die Vorletzte

50 Ausgaben
lang war uns für
den Fotoroman

kein Thema zu
blöd, kein Witz zu

flach – bis auf
diese. Aus dem
untersten Stock-
werk des tiefen

GameStar-Kalau-
er-Kellers präsen-
tieren wir: Die (zu

Recht) verschol-
lenen Gags!

Raubkopierer Jugendschutz

GameStar-Fotoroman Folge 50: Verschollene Gags

Wieder mal bis in die Puppen

am PC gesessen und gezockt.

Kein Wunder, dass ich zu die-

ser frühen Stunde noch ganz schön neben mir

stehe und ein geschmackloses Hemd anziehe.

10:00
Jeden Morgen dieser Stau!

Was müssen die Studenten der

Bundeswehr-Universität Mün-

chen auch immer mit den großkotzigen Dienst-

wägen zu ihren Vorlesung fahren.

10:57
»Gesunder Geist, gesunder

Körper«, sagt der Chef vom

Dienst und zwingt uns täglich

zur Morgengymnastik – den Argumentationsver-

stärker Steyr TMP-SD im Anschlag.

11:00
Endlich Mittag! Leider ist der

Kantinenwirt ein Geizhals. Je-

den Tag muss sich ein anderer

Kollege in den Topf setzen, um der Suppe zumin-

dest einen Hauch Geschmack zu verleihen. 

12:00

Besuch von den Flight Simula-

tor-Entwicklern. Wegen der

chronischen Parkplatznot vor

dem Verlagsgebäude kommen die Herren mit

dem eigenen Flieger direkt aus den USA.

13:52
Mein Artikel muss fertig wer-

den – jetzt nur nicht den Kopf

verlieren. Für ein paar Kolle-

gen ist es schon zu spät. Acht Stunden Dauerzo-

cken war einfach zu viel für die armen Kerle.

15:00
Artikel, Videos, Newsmeldun-

gen – langsam steht mir die

Arbeit bis zum Hals. Und dann

kommt auch noch der sadistische Betriebszahn-

arzt und will meine Beißerchen sehen.

16:00
Puh, bin schon fix und fertig.

Bei der abendlichen Counter-

strike-Runde gegen die Kolle-

gen quälen mich schon Halluzinationen. Jetzt

aber nix wie heim in den Feierabend.

18:00

Vielen Dank für die Bilder an Willi Zwönitzer, Sebastian Lerch, Nicky Brandt, Stefan Kapahi, Timo Berg, Lilong Li, Paul Pfeiffer und Benedikt Ruß.
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